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Furthermore, it is here for the first time that a general chronological scheme is suggested 
for all these types. The chronological framework presented in this accurate and well­
balanced work should not be affect ed very much by future finds and the discovery of old 
coin types with firmly-dated material. 
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Fast 30 Jahre nach ihrem Fund in einem Brunnen des in römischer Zeit 
wohlbekannten Heiligtum und "Kurzentrum" des Apollo Grannus in Grand finden hier 
zwei astrologische Täfelchen aus Elfenbein und Holz eine erste ausführlichere 
Beschreibung. Das Besondere dieses Fundes, in dem in konzentrischen Kreisen innen Sol 
und Luna, dann die Sternzeichen und schließlich ihre Dekane einschließlich Namen 
dargestellt sind, ist abgesehen von seiner Einzigartigkeit als archäologisches Zeugnis für 
die literarisch mehrfach belegten astrologischen Scheiben - vor allem die Rezeption der 
wissenschaftsmäßigen Medizin aus Ägypten in N ordgallien. 

Das Kolloquium und die Veröffentlichung seiner Akten entspricht daher völlig dem 
nur interdisziplinär zu bewältigendem Anspruch. Das Thema wird zum einen von der 
historisch-archäologischen Situation in Gallien ( J.-P. Martin) und Grand (C. Bertaux) 
über die genaueren Fund- und Restitutionsgegebenheiten (J.-R. Bertaux und J.-C. Beal) 
angegangen, auf der anderen Seite nähert man sich über ägyptologische 
Untersuchungen(J.-C. Goyon) und solchen der Ikonographie(J.-H. Abry, F. Gury) den 
beiden Täfelchen, um schließlich zu der Vermutung zu gelangen, daß uns in ihnen das 
"Handwerkszeug" eines Astrologen vorliegt, der mit Hilfe seiner Kenntnisse Aussagen 
über die Zukunft und angesichts des Charakters von Grand als Ort, wo Heilung gesucht 
wurde, Heilmittel für die jeweiligen Gebrechen verordnen konnte (J.-H. Abry). In einer 
letzten Studie philosophischer Art (1.-P. Mahe) über die astrologischen Elemente bei 
Hermes Trismegistos zeigt sich dagegen bereits die fortdauernde Nützlichkeit des Fundes 
in Grand bis in unsere Zeit. 
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This book treats in a concise way the formation of the political system in Delphi. 
After a survey of the existing sources, the development of the Delphian society is analysed 
until the Antalcidas peace. Next follows a discussion of the city's political structure 
between 380 and 280 B.C. Despite the wars and political upheavals of this period, the old 
system appears to have endured as is illustrated by a set of important epigraphic 




